
Göbel und Böhl
misdten vorne mit
unter 9000 Läufern
Greifenstein/@lsenklrchen. Das war
ein ziemliches strammes hograrnm,
das sich der Wittgensteiner Ausdau-
erläufer fulian Göbel (SC Rückers-
hausen) am Wochenende auferlegt
hatte. Am Sonntagnahm erbeimVi-
vawest-Marathon in Gelsenkirchen
teil, am Samstag startete er - quasi
zum Warmlaufen - beim Greifen-
stein-Berglauf bei Herbom.

2,6 Kilometerflach, dann2,7 Kilo-
meter steil hinauf zur Burg Greifen-
stein - Göbel meisterte diese He-
rausforderung als zehntschnellster
unter 520 Läufern, wurde in 25:57
Minuten Dritter der M20. Begleitet
wurde er von drei Vereinskamera-
den: Bemd Göbel (Platz 17 in der
M50) und foachim Hackler (PlatzT
in der M55) kamen nach 50:09 Mi-
nuten gemeinsam im Burghof an,
Bernd Schmidt wurde in 32:41 Mi-
nutön Achter in der M60.

Eine Nummer größer war der Vi.
vawest-Marathon am Sonntag Gel-
senkirchen, wo sich gut 9000 Läufer
tummelten. Darunter waren auch
Göbel und dessen Kumpel Timo
Böhl aus Bad Berleburg - und beide
Wittgensteiner waren vome dabei.
Göbel startete im Halbmarathon
und wurde Vierzehnter unter 1758
Sportlern, absolvierte die 21,1 km in
l:23:30 Stunden und drückte seine
Bestzeit um gutvier Minuten.

tlaraüon in 250 S[rnden

Noch weiter nach vom ging es für
Böhl (nzE Netphen), der im Mara-
thon Neunter unter 649 Startem
wurde. Die Zeit von 2:50:55 Stun-
den über 42,195 Kilometer bedeute-
te eine persönliche Bestzeit (bisher
4:23 Stunden) und den 2. Platz in der
MHK Böhl:,Änvisiert waren 2:45,
aber ich bin überglücklich." lr


